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Auf Vollendung hoffen 
 
 
 
 

24. Dezember 
 
 
Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist 
uns gegeben, und die Herrschaft ist auf sei-
ner Schulter; und er heißt Wunder-Rat,  
Gott-Held, Ewig-Vater, Friede-Fürst. 
 
Jesaja 9, 5 
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Welches ‚Türchen‘ eignet sich am besten für 
den Heiligen Abend? Das Kleinste, dachte ich 
zuerst. Eine Hüttentür, bescheiden, arm und 
weltpolitisch gesehen unbedeutend. Genau 
diesen Weg hat Gott zu uns gewählt. 
Entschieden habe ich mich dann für das Ge-
genteil: Ein gigantisches Tor im ägyptischen 
Dendera-Tempel nördlich von Luxor. Bemer-
kenswert: Erst etwa 54 v.Chr. wurde der Tem-
pelbau für die sehr beliebte Göttin Hathor be-
gonnen. Während der Geburt Jesu, nur etwa 
500 km nördlich, dauerte der Bau wohl noch 
an. Die Pharaonen wähnten sich mächtig und 
ewig. Entsprechend präsentierten sie sich und 
setzten sich Denkmäler – wie Autokraten und 
Diktatoren zu allen Zeiten. 
Weihnachten rückt alle Reiche und Machtan-
sprüche weltweit und zu allen Zeiten zurecht. 
Nur einer hat die Macht. Jesus. Deshalb nann-
ten ihn seine Zeitgenossen den ‚Christus‘, den 
Gesalbten. Nicht als Gott verehrte Pharaonen 
oder Kaiser, sondern dieser Rabbi Jesus von 
Nazareth ist ‚der gesalbte König‘ aller Welt. 
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Er herrscht über alle Reiche, Länder und Völ-
ker, über Große und Kleine, über dich und 
mich. Nur durch ihn kommt Ewigkeit in die 
Zeit. Nur Jesus hat sogar den Tod besiegt. 
Vergessen wir nicht: Weihnachten ist viel 
mehr als das Fest des Weihnachtsmanns, vie-
ler Geschenke und der Familienidylle. Seine 
Bedeutung geht weit über unsere Traditionen 
hinaus. Es ist das Fest zum Beginn der Welt-
herrschaft Jesu. Der für uns Menschen un-
sichtbare Gott, unser Schöpfer und Erhalter, 
hat seiner Herrschaft ein Gesicht gegeben. Es 
ist das des Kindes in der Krippe und des Man-
nes am Kreuz.  
Was immer Sie heute feiern, Christus ist da. 
Sie sind Gast des Weltherrschers und zugleich 
sein Gastgeber. „Macht hoch die Tür, die Tor 
macht weit, es kommt der Herr, der Herrlich-
keit!“ 
 
Ihnen und allen, mit denen Sie in diesen Tagen 
zusammen sind: Fröhliche Weihnachten! 
 


